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lhre Arbeit ist einfach unbezahlbar
Anna Damböck seit fast 30 Jahren die gute Seele im Vereinsheim des FC

Oberpöring. (hia) Bereits einige
Generationen von Fußballern hat
Anna Damböck bei ihrer Tätigkeit
beim FC Oberpöring begleitet. Sie
ist die gute Seele im Vereinsheim des
FC - fleißig, bescheiden und immer
ein offenes Ohr für den, der es gera-
de benötigt. Diese langjährige eh-
renamtliche Tätigkeit wurde jetzt
von oberster Stelle belohnt, denn
Anna Damböck bekam vor kurzem
den DFB-Ehrenamtspreis verliehen.

Wenn man Annerl Damböck auf
den Ehrenpreis anspricht, ist sie im-
mer noch zu Tränen gerührt. ,,Man
ist halt schon sehr stolz, dass man
ausgewählt wurde", betont die 62-
Jährige. Seit fast 30 Jahren ist sie
fester Bestandteil im Sportheim des
FC Oberpöring. Der damalige Vor-
sitzende Alfons Fleischer fragte sie
vor gut 30 Jahren kurzerhand, ob sie
nicht Lust hätte, zusammen mit Ma-
rie-Luise Taube und Annemarie
Fleischer den ,,Häuslbetrieb" zt)
übernehmen, und schon damals zö-
gerte Annerl Damböck nicht lange.
Als im Jahr 2000 das neue Sport-
heim am Isar-Sportpark gebaut
wurde, zog sie sozusagen als ,,Inven-
tar" mit um. Seit diesem Zeitpunkt
steht ihr mit Renate Röhrl eine un-
verzichtbare Hilfe zur Seite. ,,Allein
wäre das gar nicht zu schaffen",
betont die 62-Jährige, ,,denn oft bin
ich von Donnerstag bis Sonntag teil-
weise zwölf Stunden am Stück im
Sportheim. Und da tut es gut, wenn
man sich mal ein wenig ausruhen
kann. Renate ist mir in all den Jah-
ren nicht nur eine Hilfe, sondern
auch eine gute Freundin geworden
und sie unterstützt mich in allen
Belangen."

Auf Nachfrage, wie ihre Familie
mit diesem zeitraubenden Ehrenamt
umgeht, meint Annerl Damböck:
,,Ich könnte das alles nicht tun,
wenn mein Mann nicht damit ein-
verstanden wäre." Denn es kann

,,Mein Reich" - seit fast 30 Jahren ist Annerl Damböck ein unverzichtbarer
Bestandteil im Vereinsleben des FC Oberpöring. Deshalb wurde sie mit dem
DFB-Ehrenamtspreis ausgezeichnet. (Foto: Hirschberger)

durchaus einmal passieren, dass sie
am Wochenende frühmorgens aus
dem Haus geht und spät Abends erst
wieder nach Hause kommt. Vor al-
lem an den Heimspieltagen der ers-
ten und zweiten Mannschaft ist ihr
Zeitplan straff. Bereits vor 10 Uhr
morgens geht es mit diversen Vorbe-
reitungen wie zum Beispiel Kaffee-
kochen, Baguettes belegen und Sem-
meln aufschneiden los. Danach heißt
es den ganzen Nachmittag Spieler
und Besucher zufriedenzustellen
und dabei immer gut gelaunt zu
bleiben. Von den F-Jugend- bis zu
den AH-Spielen übernimmt Annerl
Damböck die komplette Bewirtung.
Vor allem bei den ganz Kleinen des
FC, der F-Jugend, hat sie einen
Stein im Brett, denn es gibt fast
nichts, was Annerl Damböck den
Kindern nicht gerne erfüllt. So sind
Sonderwünsche, wie zum Beispiel
anstatt einer Wurstsemmel eine
Marmeladensemmel, kein Problem.
Heiß begehrt sind auch die stets vor-

war, der mich vorgeschlagen hat
und seine Antwort war ,,Genieß ein-
fach den Tag".

Das hat sie dann auch getan: Am
27. November bekam sie vom Ver-
treter des Deutschen Fußball-Bun-
des (DFB), Dr. Josef Heigl, den Eh-
renamtspreis im Bürgersaal in Er-
golding überreicht. Dieser besteht
aus einer Urkunde und einer DFB-
Uhr, auf die Annerl Damböck schon
jetzt besonders stolz ist. ,,Diese Uhr
bekommt nicht jeder und sie ist heiß
begehrt", freut sich Annerl Dam-
böck über diese besondere Aus-
zeichnung. In der Laudatio wurde
im Besonderen darauf eingegangen,
dass sie für ihre langjährige Tätig-
keit im Vereinsheim, zu dem Ein-
kauf und Verkauf, Sauberkeit sowie
Dressen waschen zählen, geehrt
wurde. Und als sie mit den anderen
Preisträgern auf der Bühne stand,
hat sie schon ein paar Tränchen ver-
drückt, so Annerl Damböck. ,,Es
war ein unbeschreibliches Gefühl
und es hat mich wirklich stolz ge-
macht, dass man meine Arbeit so
gewürdigt hat."

Christian Damböck und seine
Frau EIke sind ebenfalls sehr stolz
auf Mutter und Schwiegermutter.
,,Sie tut es wirklich gerne. Eigent-
lich hat sie mal gesagt, wenn sie
Enkelkinder hat, dann hört sie auf",
sagt EIke Damböck lachend. Mitt-
lerweile ist Enkel Luca sieben Jahre
alt und bereits Spieler in der F-Ju-
gend des FC. Und auch den jüngsten
Enkel.Leon, vier Jahre alt, wird An-
nerl Damböck noch als Spieler un-
ten im Sportheim bewirten. Denn
ans Aufhören denkt die liebenswerte
,,Häusl-Chefin" noch nicht: ,,Es ist
jetzt schon schön, mitzuerleben, wie
die Enkel in den Spielbetrieb des FC
Oberpöring hineinwachsen. Ich
werde es schon merken, wenn es an
der Zeit ist, aufzuhören", sagt An-
nerl Damböck augenzwinkernd.

handenen Süßigkeiten, welche sie zu
sehr günstigen Preisen an die Kinder
verkauft.

Auf die Frage, ob so ein Wochen-
ende mit Jugend-, Senioren und AH-
Spielen nicht furchtbar anstrengend
ist und ob sie die Tätigkeit nach wie
vor gern ausübt, antwortet sie über-
zeugt: ,,Wenn du das nicht gern tust,
kannst du das nicht machen." Und
das ist wahrlich nicht nur leeres
Gerede, denn sogar als Außenste-
hender merkt man schnell, dass sie
ihr ganzes Herzblut in die Ausübung
dieser Tätigkeit steckt.

So hat das wahrscheinlich auch
Christoph Zitzelsberger, Ehrenbe-
auftragter und stellvertretender
Spartenleiter des FC gesehen und
kurzerhand Annerl Damböck bei
Kreis-Ehrenamtsreferent WaIter
Kammerer für den Ehrenamtspreis
des DFB vorgeschlagen. Dass
Christoph Zitzelsberger es war, hat
Annerl Damböck insgeheim vermu-
tet. ,,Ich habe ihn gefragt, ob er es



I vom Nikolaus gelobt und getadelt
I Fußballer des FC feierten gemeinsam den Aävent

I Vorsitzender HrI Wott im Saal des Ga
I ses Max Leeb zahl
I tvtitgtieder willkcI heißen. Gleich eirI der Feier wurden die
I mit einem AbendessI wirtet.
I Uacfr einer besinn
! Einstimmung mit de
I tenspielerkinder unt
! l-eitung von Anni II mit AdventsliedernI wott einen kurzen
I Utict über das abgelr
I Vereinsjahr. Begonnr
I das Jahr im gesellscJ
I chen Teil mit den
I schingsball, der sel
I besucht war. Im Mär:
I diu J"hr"rhauotvers
I iä;s'Sff:iTä#'iiiüH- Der Nikolaus lobte und tadelte die spieler. (Foto: stömmer)

I l:1.:l.y::1: :iT -J.rL§."dfußballer- 
gründet, denn der FC kann im kom- Knecht eintrat. Bevor jedoch der Ni-I scnulung mrt elnem U ber-raschungs- menden Jahr sein 50-jähriges Beste- kolaus in Aktion trat, "bedankte sich

I East.durchgeführt. Bei der Saisön- hen feiern. weiter rührie'ivott an, ueirricn wäH bei Anni Bittner und
I 3t::l1r:tt:l:l yl9:" Turniere der dass vor einiqen Tagen die Vereins- der Kinderflötengruppe für die mu-
I 1:.Y:1:r}_g^""*T:l"tchaften aus-' häuslwirtin ,,Annerlr' eirre große Eh- sikalische umra-nmung der Feier.
I getragen..Im August- wurde das rung entgegennehmen konnte. Sie Der Chorleiterin überrreichte er ei-
I Dponwochenende durchgeführt und wurde mit dem Ehrenamtspreis des nem Blumenstrauß und den Kindernwie iedes Jahr war das obligatori- DFB geehrt. Annerl Damböck führt ein kleines Geschenk. Dann schlugsche Zeltlager, im Rahmen dei Feri- seit 3öJahren ehrenamtli"r, a"r v"r- der Nikoiaus sein goldenes Buchenprogramms, ein Highlight für die einsheim. Abschließend von seinem auf, wo aIIe Vorkomränisse der Spie-Jugend' Rückblick bedankte sich WoIf bei ler'rrerzeichnet waren. Bei einigenDer Reinerlös bei der Durchftih- allen FC-_Mitgliedern und -Gönnern hatte er nur Gutes zu berichten, aberrung der Adventsfenster in Höhe für die Untärstützung das ganze bei einigen musste Knecht Ruprechtvon 500 Euro wurde für die Kir- Jahr über. ein bisschen nachhelfen. Am Endechenrenovierung gespendet. Das Mit einem Gedicht ,,Der Niko- aber war er mit den Fußballern zu-sportliche Leben wurde im Januar lausbesuch" ging e9 *uit"r, woraus frieden ""ä i"aur erhielt ein passen-mit dem neuen Trainer Reinhard hervorging, d"rä d"r Advänt dem des Gescheni.Wagnergestartet'BeimTrainingsla- WorteiacheineArtWartenistund Mit dem Flötenspiel ,,Lasst unsger am Gardasee bereitete sich die Ausschau zu halten, auf etwas, was froh und munter sein,,, verabschie-erste Mannsch-aft gut auf die Nach- uns wirklich hiüt den Sinn zu fin- dete sich die Flötengrupp.. o". offi-saison vor, so dass man in der Tabel- den, etwas das trägt urid wenn d.as zielle TeiI der Feier wurde mit einemIe den zweitenPlalz erreichen konn- Laute verstummt, "wenn es einmal Dank von sp"rt""f"iäi--^irli.il;;ite' Von den 15 Spielen wurden elf stille wird. Anscirließend las Rita Zehrer an alle, die zur Aufrechter-gewonnen' dreilMal spielte man un- WoIf die Adventsgesch_ichte_,,Heim- haltung des Spielbetriebs mit beige-entschieden und einmal musste man kehr" vor. Nach ei-nem Lied där Kin- tragen"haberr. wtit einem gemüili-als Verlierer den Platz verlassen. Im derflötengruppe wurd.e es still im chen Beisammensein ließ man dieVerein wurde ein Festausschuss ge- Saal, als-dei ^Nikotaus mit seinem Adventsfeier dann ausklingen.




